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„Ein Senfkorn ging auf“ 

Man kann mit Fug und Recht das Gleichnis vom Senfkorn (Mk 4,30-32) voranstellen, bei diesem Beitrag 

zum  Schüler Patenschaften Programm von Lidia de Paz Martínez. 

Es ist und war ein Erfolgsprogramm, die Schüler Patenschaften „Lidias Kinder“. Bereits 2000 nach 

ihrem Abitur absolvierte Lidia de Paz Martínez ein Sozialpraktikum in Kolumbien. Ich zitiere aus der 

Laudatio der vier Fontane-Preisträger 2004. „Der Kontakt lief über Professor Dr. Peter Paul Konder, 

einem Mathematiker der Universität Mainz, der zu mehreren Universitäten in Kolumbien 

Partnerschaften gegründet hat und Lidia de Paz Martínez den Kontakt zu dem holländischen 

katholischen Orden San Camilo hergestellte. Sieben Monate arbeitete sie als Lehrerin in einem 

Schulprojekt in einem Armenviertel von Barranquilla mit dem Namen „La Paz“!!. Barranquilla ist eine 
der größten Städte an der karibischen Küste Kolumbiens, in der viele Menschen unterhalb der 

Armutsgrenze leben“. 

Ihre Aufgabe bestand darin, verarmte Kinder zu betreuen und zu unterrichten, unter anderem in 

Geographie, Englisch und Spanisch.   

Nach ihrer Rückkehr rief sie das Projekt „Lidias Kinder“ ins Leben, das also nach ihr benannt ist und 

welches sie unter anderem von 2000 bis 2007 mit der Niederlassung des Deutsch-Kolumbianischen 

Freundeskreises in Frankfurt / Offenbach gemeinsam betreute. Ziel war es, Förderer und Interessenten 

zu gewinnen, die den Neubau eines Unterrichtsgebäudes für das Schulprojekt unterstützten. Bislang 

betreute eine einzige Lehrerin Osiris Julio, 256 Kinder im Alter zwischen 5 und 18 Jahren, von denen 

etwa 190 regelmäßig am Unterricht teilnahmen. Der weitere Schulbesuch wurde viele Jahre von 100 

Paten finanziert. So fand das Projekt viele Freunde, beispielsweise auch das Frauenlob Gymnasium 

Mainz, dort absolvierte Lidia de Paz ihr Abitur. Dort fanden sich dann wieder Mitstreiter, wie die 

Christian und Marcel Herrmann, die dort Vorträge über das Projekt und die aktuelle Situation in 

Kolumbien hielten. Ein anderer großer ehrenamtlicher Mitarbeiter und guter Freund von Lidia war 

Philipp Graze der das Projekt insbesondere in der Anfangszeit sehr unterstützt hatte und ebenfalls viel 

Zeit investiert hatte.           

Ab dem Geschäftsjahr 2007 konnte das Projekt „Lidias Kinder“ in die Beca Konder-Stiftung 

eingegliedert werden, ein lang gehegter Wunsch von Prof. Dr. Peter Paul Konder. 

Nach dem doch so überraschenden Tod von Emilia Navarro Anfang 2020, die viele Jahr bis 2019 Schüler 

bei den San Camilos im Barrio La Paz betreute, wurde dieser Posten nicht mehr besetzt. Darüber hinaus 

betonte Schwester Maria Poulisse, dass die Grundschule Hilfe nicht mehr notwendig ist, welches zum 

großen Teil auf die umfangreiche Unterstützung der Regierung im Schulbildungsprogramm 

zurückzuführen ist. In den letzten Jahren wurden viele öffentliche Schulen in Barranquilla neu gebaut 

wo keine Schulgebühren zu entrichten sind. Auch den von uns zuletzt geholfenen 

Binnenflüchtlingskindern war somit ein kostenloser Besuch der Grundschule ebenfalls möglich 

geworden.      

Nachdem Schwester Maria Poulisse uns per E-Mail am 10.08.2020 informierte, dass das ehemalige und 

so erfolgreiche  Schüler-Patenschaften Programm „Lidias Kinder“ in der gewohnten Weise nicht 

weitergeführt werden kann, verstärkten wir unsere Hilfe wieder auf den Kernbereich unserer Stiftung 

und zwar die Vergabe von Berufsschul- und Hochschulstipendien. 



Da satzungsgemäß eine finanzielle Unterstützung von bedürftigen und begabten Jugendlichen in 

Kolumbien, z. B. durch die Vergabe von Stipendien an Schulabgänger der vom Deutsch-

Kolumbianischen Freundeskreises e.V. errichteten Schule in Lérida / Tolima vorgesehen ist, können wir 

auch die Jugendlichen aus dem San Camilo-Programm Barranquilla / Atlantico mit unserem 

Stipendienprogramm unterstützen. 

Rückblickend auf das so erfolgreich verlaufende Schüler Patenschafts Programm konnten wir  in den 

letzten 20 Jahren mehr als 1.500 Kindern eine schulische Weiterbildung bei den San Camilos 

ermöglichen. In Geld ausgedrückt, konnten wir in den 20 Jahren über € 230.000,-- für die Ausbildung 

der Schüler zur Verfügung stellen. Weitere € 20.000,-- wurden den San Camilos überwiesen damit 

diese den Medienraum mit Computern ausrüsten konnten. So konnten wir den Flüchtlingskindern 

auch auf diese Weise helfen, denen kein PC Zuhause zur Verfügung steht.  

Die große Geldsumme kam durch viele einzelne Schüler-Patenschaften zusammen, aber auch durch 

Sonderaktivitäten wie „Run for Children“.  In dem alljährlichen Benefizlauf der Firma Schott in Mainz 

lief eine Gruppe Jugendlicher als Beca Konder-Teams unter Leitung der Geschwister Christian, Laura 

und Marcel Herrmann mit. Allein durch diese sportliche und sozialen Aktionen konnte in den letzten 

13 Jahren mehr als ca. 40.000, -€ an Geldern erlaufen werden. Das Geld wurde für die 

Kinderunterstützung, aber auch für den Medienraum sowie für die Bibliothek eingesetzt.  In den 

letzten Jahren konnten die Geschwister Herrmann einen guten Freund als weiteren Unterstützer für 

das Projekt gewinnen und zwar Andres Diaz Vargas, der auch aus Baranquilla stammt.  

Vor 2008 engagierten sich aufopferungsvoll und erfolgreich insbesondere Jürgen Häger mit seiner 

Gattin Elsa Maury de Häger sowie Angelika Géson, die mit den Pateneltern hier in Deutschland und 

den Patenkindern in Kolumbien Kontakt aufrecht hielten.   

Erwähnenswert ist, wenn Lidia de Paz im SPIEGEL special nr. 1 / 2005 als Studierende einen Beitrag 

erhält, da muss schon etwas Besonderes vorgelegen haben. Lidia de Paz Martínez erhielt 2004  den 

Theodor-Fontane-Preis. Unter sechs Kandidaten wurden zwei ausgewählt, die mit diesem 

bedeutenden Preis 2004 in Berlin für ihre soziale Arbeit ausgezeichnet wurden.   

 

Karl Kästle  

 






